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VORWORT i WILLKOMMEN i

Wie stellen Sie sich ein perfek-
tes Wochenende mit Freun-

den vor? Spaß, Entspannung, kultu-
relle Highlights, tolle Landschaften, 
sportliche Aktivitäten, gemütliches Zu-
sammensitzen, genussvolle Abende? 
All das finden Sie kompakt in diesem 
Weinwanderführer� Die 13 deutschen 
Wein anbaugebiete werden nachfol-
gend mit den wichtigsten Eckdaten 
und ihren Spezialitäten vorgestellt� Da 
Ihnen die Auswahl sicher schwer fallen 
wird, haben Sie die Möglichkeit, die 
Regionen „häppchenweise“ in meh-
reren Etappen kennenzulernen� Da-
bei werden sowohl Routen für erfah-
rene Wanderstiefel als auch für Frei-
zeitwanderer vorgestellt� Auf diesen 
Wegen durchqueren Sie die einzig-
artigen Kulturlandschaften und pas-
sieren manchmal sogar die schöns-
te Weinsicht des jeweiligen Anbau-
gebiets� Doch all das sind nur kleine 
Anregungen für Ihre Entdeckungsrei-

sen und den Beginn einer wunderba-
ren Weinwanderleidenschaft� Für un-
terwegs gibt es immer wieder Tipps 
zu Weinbaumuseen, Stadtführungen 
oder anderen Sehenswürdigkeiten – 
und unter dem Motto: „Wandern, wo 
der Wein wächst“, darf der Genuss na-
türlich nicht fehlen� Mit diesem Buch 
steht einem perfekten Weinwander-
wochenende nichts mehr im Wege� 
Es ermöglicht auch Weinfreunden, 
die noch nicht so „bewandert“ sind, 
einen angenehmen Einstieg in unsere 
reizvollen Weinlandschaften� 

Bei den Entdeckungstouren quer 
durch unser Weinkulturland Deutsch-
land wünsche ich Ihnen viel Vergnü-
gen und vor allem genussreiche Aus-
flüge in die Welt des Weins�

Herzlichst, 
Ihre Julia Bertram
(64� Deutsche Weinkönigin)

Liebe Wein- und 
Wanderfreunde,
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WILLKOMMEN IM WEINWANDERLANDi ZUM GEBRAUCH DES BUCHES i

Liebe Leser, 
wir wollen ehrlich sein: Kilometer-

fresser und Höhenfetischisten kom-
men eventuell nicht auf ihre Kosten� 
Genusswandern statt Gipfelstürmen 
heißt die Devise� Die schönsten Wein-
wanderwochenenden führen Sie quer 
durch Deutschland – von der Ahr bis 
nach Württemberg� Von der Mosel 
bis ins sächsische Elbtal� 

Dieses Buch ist ein etwas anderer 
Wanderführer� Weniger klassisch be-
schreibend, mehr erzählend im Stil ei-
ner Reportage� Es erhebt keinen An-
spruch auf Vollständigkeit� Im Ge-
genteil, wir möchten Sie inspirieren, 
a l l e deutschen Weinanbaugebiete 
zu besuchen� Das, was vor der eige-
nen Haustür liegt, neu zu entdecken� 
Kleinere, unbekanntere Regionen ken-
nenzulernen, deren Weine nur selten 
außerhalb zu haben sind� Und dort, 
wo es Ihnen am besten gefällt, tiefer 
einzutauchen� 

Das dürfen Sie erwarten: 
• Touren für jede Kondition
• Rast am Rebstock: Tipps, wo die

Pausen besonders gut schmecken
• Laufend lernen: Hintergrundwein-

wissen en passant
• Wesentliches: Strecken, die das

Typische jeder Region repräsentieren
• Schöne Aussichten: Weinlandschaf-

ten, die es (neu) zu entdecken gilt

Das Baukastensystem macht es Ih-
nen einfach: Von jeweils Freitag bis 
Sonntag haben wir ein Weinwander-
programm zusammengestellt, das die 
Weinregion mit ihren Besonderheiten 
porträtiert� Ideen für den Anreise-
tag, eine Tagestour und eine Halbta-
gestour� Mit ausreichend Zeit für ge-
nussvolle Pausen� Viele Gebiete lie-
gen so nah beieinander, dass sie sich 
kombinieren lassen – vom verlänger-
ten Wochenende bis zum komplet-
ten Weinwanderurlaub� Sie kommen 
nicht nur zu den schönsten Plätzen, 

sondern erfahren während jeder Tour 
Wissenswertes zum Wein, der neben 
dem Weg wächst� 

Alle Touren haben wir selbst ge-
testet und das Erlebte – vorsätzlich 
subjektiv – mit hineingepackt� Unser 
Tipp: Wandern Sie auch mal mit den 
Wein-Kultur-Botschaftern und Gäs-
teführern, die es in fast jedem Ge-
biet gibt� Toureninfos und Termine 
erfahren Sie unter www�kultur-und- 
weinbotschafter�de, www�weinerlebnis-
begleiter�de, www�deutscheweine�de 
oder in den örtlichen Tourismusbüros� 

Das sollten Sie mitbringen: 
• Freude am Wandern
• Zeit zum Genießen
• Lust auf Wein

Genuss kann so einfach sein: raus 
in die Natur, wandern in den Wein-
bergen, hausgemachte Winzervesper 
und dazu ein Glas Wein probieren in 

einer der zahlreichen Straußwirtschaf-
ten und Gutsschänken� Die beste Zeit? 
Immer� Jede Jahreszeit hat ihre Reize� 
Der Duft der Rebblüte im Frühling, 
ein Picknick im sommerlichen Wein-
berg oder ein Meer aus gelborange-
roten Blättern im Herbst – Weinwan-
dern erreicht alle Sinne� Selbst die kah-
len, verschneiten Reben sind reizvoll 
und viele Touren ganzjährig begehbar�

Auf geht’s, Sie sind dran: Wander-
stiefel schnüren und Deutschlands 
wunderbare Weinregionen erkunden! 
Falls Sie mit einem GPS-Gerät wan-
dern, besteht die Möglichkeit zum 
Download der GPS-Tracks für jede 
Tour unter dem Link: 
http://www�publicpress�de/820gpx

Viel Vergnügen – beim Lesen und 
beim Wein�

Herzlichst,
Ihre Antje Seeling und Sonja Press 

Mehr als zehn Jahre arbeitete Antje See-
ling (*1965) im Weinvertrieb und Marke-
ting, ehe sie sich ganz den Geschichten 
rund um den Wein widmete� Regelmäßig 
bereist sie die Anbaugebiete der Welt, er-
kundet die schönsten Plätze und Routen 
vor Ort – und kehrt stets mit neuen Ge-
nussideen im Gepäck zurück� 
Seit 2005 schreibt die studierte Betriebs-
wirtin und Journalistin für Unternehmen 
der Weinbranche sowie für Fach- und 
Lifestyle-Magazine� Weitere Informatio-
nen gibt es auf ihrer Homepage: www�
weinworte�de

DIE AUTORIN: ANTJE SEELING

Sonja Press (*1974) kommt aus Wiesba-
den und tauchte nach Aufenthalten in 
den USA und Frankreich bei einer franzö-
sischen Kommunikationsagentur tiefer in 
die Materie Wein ein� Ab 2006 arbeitete 
sie als freie Redakteurin für verschiedene 
Weinzeitschriften� Auf Reisen in die gro-
ßen und kleinen Weinländer dieser Welt 
hat der bekennende Riesling-Fan die vie-
len Facetten der Weinwelt kennen und 
lieben gelernt� Heute lebt die Kommuni-
kationsberaterin (www�agence-alacarte�de) 
mit ihrer Familie in der Schweiz am Vier-
waldstättersee�

DIE AUTORIN: SONJA PRESS
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Klein, aber oho! Das ist die Ahr – 
das deutsche Rotweinparadies� 

85 Prozent der Trauben, die hier 
wachsen, sind rot und die Weine 
genießen einen hervorragenden 
Ruf� Das Anbaugebiet gehört nicht 
nur zu den kleineren, sondern auch 
zu den nördlicheren Deutschlands� 
Wen es hierher verschlägt, wird 
belohnt: Eindrucksvolle Steilhänge, 
hübsche Weindörfer und mitten 
hindurch mäandert die Ahr� Nur 
560 Hektar Rebfläche stehen den 
Winzern zur Verfügung, doch auf 
diesen erfüllen sie so manchen 
Spätburgundertraum�
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WEINWANDERN AN DER AHR AHR

Tief hat sie sich hineingegraben in 
den Schiefer, steil sind ihre Hän-

ge mit den dicht terrassierten Wein-
bergen, schroff die Felsen, die sie um-
rundet – die Ahr, ein wildromantischer 
Nebenfluss des Rheins schlängelt sich 
auf einer Strecke von 85 Kilometern 
von der Eifel bis zur Mündung in den 
Rhein bei Remagen südlich von Bonn� 
Die nach Süden ausgerichteten Wein-
gärten liegen auf einer Länge von 25 
Kilometern im unteren und mittleren 
Teil des schmalen Flusstals� 

Die 559 Hektar Rebfläche im Nor-
den von Rheinland-Pfalz stehen zu 85 
Prozent unter roten Sorten, oder an-
ders ausgedrückt: Neun von zehn Fla-
schen sind rot� Besonders wohl fühlt 
sich hier der Spätburgunder� Aber 
auch Portugieser, Dornfelder finden 
hier beste Bedingungen – sowie Do-
mina� Die Kreuzung aus Portugieser 

und Spätburgunder hat sehr dunkle, 
kleine Beeren, die einen vollen, fast 
braunroten, würzigen Rotwein mit 
kräftigen Tanninen liefern� Eine Spe-
zialität der Ahr ist Frühburgunder, frü-
her reifend und weicher in Tannin und 
Säure als der Spätburgunder� Die Sor-
te drohte in den 60er Jahren zu ver-
schwinden� Heute wachsen von den 
140 Hektar deutschlandweit 30 hier� 
Bei den Weißweinen führen Riesling 
und Rivaner (Müller-Thurgau) die Sta-
tistik an, aber auch Grauer und Wei-
ßer Burgunder sowie Kerner wachsen 
hier, letzterer vor allem in den weni-
gen Tallagen� 

„Von nix kütt nix“, lautet die Philo-
sophie der Ahrtal-Winzer – sehr pas-
send angesichts der harten Arbeit in 
den Hang- und Steillagen� Hier ist 
Handarbeit angesagt, sagen die Win-
zer� Auf so manchem Felsvorsprung 

stehen nur wenige Rebstöcke neben-
einander und auch diese wollen ge-
hegt und gepflegt werden� Unter ex-
tremen Bedingungen muss so man-
cher Weinbauer seine Kletterkünste 
unter Beweis stellen� 

Im viertkleinsten Anbaugebiet 
Deutschlands herrschen zwar ver-
gleichsweise niedrige Jahresdurch-
schnittstemperaturen – „nur“ 9,8 °C  – 
diese liegen aber immer noch über de-
nen des Umlands� Zum einen schüt-
zen Eifel und Hoher Venn vor den kal-
ten und niederschlagbringenden Win-
den vom Atlantik� Im Schnitt kommt 
es hier nur zu 615 mm Niederschlag 
pro Jahr, diese vor allem in der Vege-
tationsperiode� Zum anderen heizt sich 
die Luft zwischen den steilen Hängen 
durch die sehr gut wärmespeichern-
den Böden und die Mauern der Wein-
bergterrassen, die häufig aus dunk-

lem Schiefer erbaut sind, stark auf� 
Auch nachts müssen die Reben kei-
nen Temperatursturz befürchten: Die 
Böden aus Schiefer, Kies, Vulkange-
stein und Lösslehm geben die Tages-
wärme wieder an die Reben ab� So 
werden die Rebstöcke 24 Stunden 
am Tag von wohliger Wärme umhüllt� 
Diese optimalen Bedingungen erkann-
ten schon die Römer, die auch hier die 
ersten Reben anpflanzten�

Charakteristik:

►  eines der kleineren und nördlicheren 
deutschen Anbaugebiete

Lage: 

►  zwischen Koblenz und Bonn links-
rheinisch der Ahr

Klima: 

►  vergleichsweise geringe Jahres-
durchschnittstemperatur von 9,8 °C, 
milde Winter dank Nähe zur Kölner 
Bucht mit mildem Einfluss durch 
den Golfstrom; trotzdem Gefahr für 
Frühjahrsfrost, geringe Niederschläge 
(durchschnittlich 650 mm pro Jahr)

Böden: 

►  Schiefer, Grauwacken, Sand-, Silt-, 
Tonsteine, Löss (Flussterrassen)

Rebsorten: 

►  Spätburgunder (62,3%), Riesling 
(8,1%), Portugieser (6,1%)

Besonderheiten: 

►  85% rote Sorten – so hoch wie in 
keinem anderen deutschen Anbau-
gebiet; Frühburgunder

STECKBRIEF 

►Auf dem Rotweinwanderweg rund um Mayschoß.
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WEINWANDERN AN DER AHR TOUR 1 – WIR SEHEN ROT!

Das lohnt sich am Anreisetag 

oder nach der Tour: 

-  Weinbaulehrpfad zwischen Ahrweiler und Walporzheim, 

4 Kilometer, 31 Texttafeln

-  jeden Samstag geführte Panoramawanderung rund um 

Dernau mit Weinprobe mit einem Winzer der Dagernova 

Weinmanufaktur 

- Römervilla, Bad Neuenahr-Ahrweiler

-  Dokumentationsstätte Regierungsbunker, Bad Neuenahr-

Ahrweiler 

- Kletterpark Bad Neuenahr 

-  Teufelsley, größter zusammenhängender Quarzblock 

Europas zwischen Dümpelfeld und Hönningen

- Geologiepfad rund um Schuld

- Eifeler Bauernhausmuseum in Adenau

-  Geologischer Wanderweg mit Startpunkt am Haus des 

Gastes am Bahnhof Altenahr

-  Wellness-Arrangement mit Rotwein-Massage im Ahr 

Resort, Bad Neuenahr

Rot, rot, rot sind alle meine Klei-
der, rot, rot, rot ist alles, was ich 

mag, darum lieb ich alles, was so rot 
ist, weil mein Schatz ein Ahr-Winzer 
ist!“ Willkommen auf dem Rotwein-
wanderweg� Der Name ist Programm: 
Auf diesem Wanderweg durch das 
größte zusammenhängende Rotwein-
gebiet Deutschlands können Wande-
rer die Heimat der Ahr-Rotweine lau-
fend kennenlernen� Auf 35 Kilometern 
führt er von Altenahr hoch über dem 
Ahrtal bis nach Bad Bodendorf� Von 
oberhalb eines jeden Weinorts – ei-
ner idyllischer als der nächste – kön-
nen durstige Seelen zu einem küh-

len Schoppen zu einem der zahlrei-
chen Weingüter, -stuben und -kel-
ler absteigen� 

So abwechslungsreich wie die Land-
schaft, so bewegt war auch die politische 
Vergangenheit der Gegend: Wäre man 
den Rotweinwanderweg vor der Fran-
zösischen Revolution gegangen, wäre 
man durch sage und schreibe fünf ver-
schiedene Herrschaftsgebiete gekom-
men! Seit mehr als 150 Jahren ist die 
Ahr Wandergebiet, doch erst mit dem 
Rotweinwanderweg zogen alle Wein-
baugemeinden an einem Strang und 
schufen einen verbindenden Weg, der 
1972 feierlich eröffnet wurde� 

1 Wir sehen rot!

Anspruch: Länge: Dauer: Höhenmeter: Saison:
mittel 7,3 km 2:30 Std� ▲275 ▼ 291 ganzjährig

TOURINFO KOMPAKT

Verlauf: Mayschoß – Campingplatz zur 

Burgwiese – Kunstweinberg – Wein-

haus Michaelishof – Korbach-Hütte – 

Bahnhof Dernau

Anfahrt mit dem Auto: A61 bis Aus-

fahrt Kreuz Meckenheim (A565), B257, 

B267 bis Mayschoß oder A61 bis Aus-

fahrt Dreieck Bad Neuenahr-Ahrweiler, 

B267 bis Mayschoß

Anfahrt mit Bus & Bahn: ab Remagen 

mit der Ahrtalbahn bis Bahnhof 

Mayschoß

Ausgangspunkt: Bahnhof Mayschoß

Wegmarkierung: Rotweinwander-

weg RWW, rote Traube auf weißem 

Grund; gute, aber teils stark verwitterte 

Ausschilderung

Einkehrmöglichkeiten: diverse Ein-

kehrmöglichkeiten in Mayschoß, Rech 

und Dernau; Weinhaus Michaelishof 

am Rotweinwanderweg; Picknick am 

Aussichtspunkt Moses-Quelle; Weingut 

Meyer-Näkel in Dernau, Tel�: 0 26 43 / 

15 40, www�hofgarten-dernau�de

Info: Ahrtal-Tourismus Bad Neuenahr-

Ahrweiler e�V�, Bad Neuenahr-Ahr-

weiler, Tel�: 0 26 41 / 9 17 10, info@

ahrtaltourismus�de, www�ahrtal�de

„
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TOUR 1 – WIR SEHEN ROT! AHR
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Der Streckenabschnitt zwischen 
Mayschoß und Dernau zeigt sich be-
sonders vielseitig mit Etappen durch 
Ortschaften, Weinberge, Wälder 
und vorbei an Steilterrassen – immer 
wieder mit grandiosen Ausblicken in 
das reizvolle Ahrtal� Vom S  Bahn-
hof Mayschoß starten wir am rech-
ten Ahr-Ufer und nehmen nach der 
Brückenquerung den schmalen Weg 
zwischen den Gebäuden der Win-
zergenossenschaft Mayschoß-Alte-
nahr ➊, der ältesten Winzergenos-
senschaft der Welt� Der historische 
Holzfasskeller und das kleine, aber 
feine Weinbaumuseum mit altem 
Weinbau- und Kellergerät, Weinfla-
schen und Korkenziehern lohnen ei-
nen Besuch� Die 330 Mitglieder pro-
duzieren auf 125 Hektar jährlich im 
Schnitt 900�000 Liter Wein – in ers-
ter Linie rot� 

Direkt darüber thront die älteste 
Burg an der Ahr, die Saffenburg ➋, 
zumindest einige ihrer restaurierten 
Mauerreste� Wir wenden ihr nun – 
vorläufig – den Rücken zu und ge-
hen durch die Bungert- und die Sonn-
scheidstraße bis zur Tiergartenstraße, 
die uns bereits an Weinbergen entlang 
und am Campingplatz zur Burgwie-
se ➌ vorbei zu den Höhen des Rot-
weinwanderwegs führt� Schon von 
Weitem erscheint am Hang inmitten 
goldgelber Rebstöcke eine rote Wel-
lenlinie� Der Herbst hat das Laub be-
reits verfärbt am Kunstweinberg ➍, 
der auf drei Parzellen mit einer Ge-
samtfläche von 2�317 Quadratme-
tern angelegt wurde und an dem wir 
kurze Zeit später vorbeikommen� Das 
„Kunstmaterial“ besteht aus den grün-
lich-gelben Blättern des Rieslings und 
den dunkelrot gefärbten der Rebsorte 

Dakapo� Hierbei handelt es sich um 
eine Neuzüchtung zwischen Deckrot 
und Blauer Portugieser von 1972 aus 
der Forschungsanstalt Geisenheim im 
Rheingau� Die Sorte ist für ihre Resis-
tenz gegen Pilze und Frost bekannt� 
Der Künstler Rainer Hess greift mit 
den Wellenlinien das Fluss-Motiv 
auf: So wie sich der Fluss durch das 
Tal schlängelt, mäandert der Daka-
po durch das Rieslinggrün� In einem 
großen Bogen kommen wir zunächst 

durch die Lage Mönchberg und um-
runden die Ortschaft Mayschoß, stets 
mit tollem Blick ins Ahrtal und auf die 
Saffenburg ruine� Immer wieder sehen 
wir Tafeln in den Weinbergen, die auf 
das Qualitätsweinprogramm „Spätbur-
gunder-Klassiker“, später auch „Ries-
ling-Klassiker“, der Winzergenossen-
schaft Mayschoß – Altenahr eG hin-
weisen� Ziel ist eine radikale Ertrags-
reduzierung zur Produktion von Spit-
zenweinen�

► Steil und felsig ist es an der Ahr.


